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Çagebud) tinte SfeptîFcrs
3n St. ©allen foll ein 2ïïindepgeroicht

für 2Surftroaren eingeführt roerden. 2ïïan hat
aber noch nicht fcftgcflcllt. ob die 3ur Kontrolle
notroendigen ©oldroagen in genügender Sahl
oorhanden find.

*
*

71m 14. 2Tlai foll nun der CI mer Gr-
fparniskaffapro3ef3 beginnen. (Ss roird
mit einer mehrroöchigen Sauer gerechnet, jodaf)
man nicht roird behaupten können, dafj der

Grfparnishaffe ein hur 3er p3ro3e^ gemacht
roerde.

* **

gn Sern rourde ein SKaffenfchrank
ausgeraubt. Sie Soli3ei hat den Säter fchon

3roei Sage hernach erroifcht. 2luf dem Sürcher
Soli3cibureau foll auf diefe 2Iachricht oor Seid
die ©elbfucht ausgebrochen fein.

*

3n Ghur Preiten (Ich die Straßenkehrer
und Gchulbuben, roer oon ihnen berechtigt fei,
die Sferdeäpfel auf der Straße 3U fammeln.
2Benn derartige Streitigkeiten überhandnehmen,
roerden pch die gefehgebenden Sehörden unferer
3roeiund3roan3ig Staatchen analog den

Serordnungen über das 3ufammenlefen oonSürr-
hol3, mit folchen über das ßinfammeln oon
Ochfenkuchen, Siegenpillen und Soßäpfeln 3U

befaffen haben.
*

Sie ruffifchen Stoffen roiffen 3ur3eit noch

nicht recht, für roen fic jlch eigentlich empört
haben: für die Sepublik, für den Ôrieden, für
die prooiforifche Segierung, für den Srieg oder

für die ôreiheit? Gs roird ihnen ans fierç
gelegt, bis auf roeiteres in ihrer (Empörung
durchzuhalten. Sie programme roerden fpäter
ausgegeben. pa.

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn - Wasser

Schweizer - Fabrikat
SPreis: Jr.l.20u. 1.50

Mllein.Sabrikanl : 31. Easzlo, Zürich

S

,Bodep Espaüola ' Spezlal-Uelnrestaurnnt
34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JAIME itAH E LIUA
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

Mittwoch und Freitag Konzerte von Franz Prettner,
n

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Palmhöf Zürich 6

6ut bürgerlicher 1657

mittag- und Hbendtiscb in Pension i

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradSlr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: JaqtlCS Llorens.

Zeughaus- - w>ener-çafé Ecke

str. 3i International Jakobsir.
Gemütliclies, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicb. Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

Spanische Weinhalle
7i ip Rlnrkp GlDChGnsassE 9

C.UI UIULIltS Telephon Nr. 1854

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Ü ISc3la.lsti-a.sse> 18, Z\iricii 4t
Guter Mittagtisch von 90 Cts.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
S Prima Endemann-Bler, hell und dunkel

Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü
g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

Besuchen Sie in Zürich

^ das altbekannte ^
Café Zwinqii |

J Rindermarkt 20, Zürich 1. J
Nur prima Weine

Mittwoch u. Freitag Konzert |
7 1724 c uiinn \ir:-+S. HUGO, Wirt

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Insorat in der
Schweizer Wochen -Zeitung"

in Zürich.

jj PI LATUS zsljj
VorzüglichesKonzert u Speisehaus o, scbwab-Moiier. SS

if VegetariSBhes Speïse-Restaurant HHolbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALY8IA" (3 Min. v. Kell© vue)
Täglich reiche x\uswahl, schmackhaft'zu-
bereitet und leicht verdauliche Speisen

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

: Restaurant Schweizerhof" :
J| Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne

Gute bürgerliche Küche
Variete-Vorstellung Z

: Hürlimann-Bier
Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauier g

Jeden Dienstag

ff. offene und Flaschenweine.
und Donnerstag

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

HOTEL zur POST

& CAFÉ-ROMAND

gumser's Ueinstube
Beim alten Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgraf lerweine
Feine Küchen-Spezialitäten

BüHäI-^^ Bllime ne*i^"ichteeHaus.
W% B 1 m ij 1 ^Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer

¦ ¦II \|T 1 ~von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
UMLaP%Pl zeit- Abendplatten in grosser Auswahl.

Prima Weine. Kardinalbier, hell und dunkel.
Telephon 1695 EW Täglich Konzert "Äl Telephon 16a5
Bestens empfiehlt sich Wwe. 3YaT.Tl.iloi*Koch.

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V28-V2II Uhr.

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

ffZum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenhelter-Sempp.

Ennetbaden
Komfortables Hotel mitten unter den Kurhäusern.
Französ- Küche. Speziaiarzt im Hause. Zimmer von
Fr. 2. an. Prospekt. Vultier-Schraner.

BASEL
Gasthaus zum Hirschen

Kloinbasol 161

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 Uhr Bar Tanz-Unterhaltung

Prima Ballmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine
Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.

Es empfiehlt sieh bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

BERN
BUBENBERG"

Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garniii
1710

Beim Bahnhof Telephon 535
Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4Va bis 6'/2 u. 8 bis 10»/a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!]
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

AÜTO
1616Hochzeüs-

Prlvat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON J||J- |} f| ([

HachtUetrlel? FAHRTE H

Tagebuch eines Skeptikers

In St. Gallen so» ein Minclestgewickt
sür Wurstwaren eingesükrt werclen. Man nat
aber nocn nickt festgestellt, ob clie zur Xontrolle
notwencligen Golciwagen in genügencler 5Zaki

vorkanclen sincl.

2trn 14. Mai so» nun cler «Urner
Ersparn! ska ssoproze ß beginnen. Es wircl
mit einer mekrwöckigen Dauer gerechnet, soöaß

man nickt wircl bekaupten können, claß cler

Ersparniskasse ein kurzer Prozeß gemackt
wercle.

In Bern wurcle ein Rassenschrank
ausgeraubt. Die Polizei kat clen Täter sckon

zwei Tage kernack erwisckt. Aus clem Zürcher
Polizeibureau so» aus öiese Nackrickt vor Reicl
clie Eeibsuckt ausgebrocken sein.

» «

In Ckur streiten sick clie Straßenkekrer
uncl Sckulbuben. wer von iknen berecktigt sei.

clie Psercleäpsel aus cler Straße zu sammeln.
Wenn clerartige Streitigkeiten überkanclnekmen.
werclen sick clie gesetzgebenclen Bekörclen unserer
zweiuncizwanzig Staotcken analog clen Ber-
orönungen über clas Zusammenlesen von Dürr-
kolz. mit solcken über clas Einsammeln von
vcksenkucken. Liegenpillen uncl Roßäpfeln zu
besassen kaben.

Die russischen Massen wissen zurzeit noch

nicht recht, sür wen sie sich eigentlich empört
kaben: für clie Republik, sür clen Srieclen. sllr
clie provisorische Regierung, sür clen Rrieg ocler

sür clie Sreikeit? Es wirci iknen ans Kerz
gelegt, bis aus weiteres in ikrer Empörung
ciurchzukalten. Die Programme werclen später

ausgegeben. pa.

,5t

c/as ic/ea/e Sa/ln - Masse?

5c?/iuieàr - Fabrikat
Frei«.- Fr. /.20u. /,50

^//em.Fabian/.' Lt. ^a«^/o, ^ü^-c/i

» Zpeillll Wlurntlliirllilt
Z4l>d°kil°à - ?ÜKILtlI - l>d°kt1o>1-Ir. Z4 Zsan l?i»o», tl»>vkiii»llvll«n«ì

llkül^iAkllüeixli" li«-«»»-»-«
l^itwoell vill! flöitsx Kllil?gstg von fsgn? l?söttilSs.

^.nkans 4 unä 8 llkr. I?rau A. kirvkkot.

I ^GII»I/V» UnivetsStätttr. zz

Sut bürgerlicher IS57

Mittag- una )Ibentlti5cv in ?«ntisn!

Häverns ^8pÄNv!a
?ürivk s, XMZllZtt. lZ :: Vor-Üglioks spsnisc-ks
Wsins :: Ksits Spsissn :: ^squtSS I.IilZl'ens.

8tt.3l mîornsîionsi iàià
prima Wsins. - kZuis IZisrs. - IZssobsicions prsiss.

^ U I ^ I u ll^. IHIZ lelepbcin Nr. ISS»

lisu55pe?!s!itât: lZrenscbe, lloorto, Mirante, Veltliner, liroler,
Lrbsssbsuser etc. etc., ciirekt uon lien procluktiiinslirten.

guten ?usprucb eru/zrtet cisr neue Inbsder: ^. >>1. i-l^stll

HI outer iVllttsxtlscii von SV cts. Hü

X-llte unil «srme Speisen ?u jeäer r«xes^elt tü
prims Knclemsnn-Ijler, bell uncl clunkei ll!

riir Vereine stellen sepsrste l.oksle ^ur Verküxunx
^ Nökl. empkiebit sicli 1555 X. SptZcxek uncl rrsu. ^

î Kk8ill!llöll 8itZ III ?IMI1 z

t Lafk I^inglît
è kinclermzrlct 20, ^ii^îvN i. ^
^ r>Iur prima Wsins 5

^Mmà ^eitzzXMki'tî
s. ttuoo, VVirt

jecier ^rt tinclet msn
am siokerstsn clurcb ein
Irì!SSl7L^î in cler

^eweiîsi- Woillieii-Ieiluli^

îî Voriiigliellk8 Konzert u 8oki8kllSll8 v.sàd Mà îî

IM" Vagotsrissks« Spsi>l.»-Nsst>ulrsnt ^HW
NMeià-8seleIà lg

<» »IIa. v. ««tllvva«)
räglieb reicke ^Vuswalil, sokmackkakt'^u-
bereitet uncl leivkt voillanlicds 8veison

lZrosss8 l.oi<al im ??rivrrv, 8vparat?immer im l. 8t.

» >lilitàtri>.sse 42 telepbon S4IZ bei cter Xksvrue

Vs?îàtê-VorstlôNllNg L

Sien bestens enaxkeblevä Noßk»l>««»-Saut0l> M

^ »Ikäell Oieosta.cz
zt-cs

kt. okkene unà ?l!>.s<:Iien>veinö

Lsppli l-iubsl-'s
àstauk-SiNt -SsivSclSk-s
keàkîlliii.iz ?eii8ioli i>àl!li8tiikii llolîl,8i:!iiileii

Oulmsnnstrsssv 13 îslspkon SS34
Lvkäns Ämrnor mit gutor ?snsion von k?r. 4 S() sn

QsssIIsoksNs-^imrnsr SlIIsrcl

zur ?ll8I

keim alten ksclisenen Lslinbof, gegenüber cisr lilustermesse
SP ^21^1.17^1! /Nsi-kgpâtlerxveine

feine Kiicken-Speiislitìilen

^» Il î I ^entrâlciei^unx. Mektc. I^Icbt. Limmer

M^WâàMW^â ^êit. ^benclp>âtten in czcosser /VusvâNi.

relepbon 1K9S AM- l'LglivIl làonzr«I»t MW l'elepnon Ik!»5
Kestens emplienU sicb rV^ìì^l 1«^?

SrlMl! eilkè Nètropole. vlvêl
Künstler- Kcmisrts cisr bsiisbtsn KspsIIs
Prot. iVIsrtini. I-Zgi. v. 4-6 u. '/sS-'/^l ì^kr.

Ilon-vrtksIIs St. Illsrs
1692<IIiZriZ5triZ55e 2, Ks5el

lâzlîck zro55« Monierte - Lr5tkls55îz«lru>?s>en- u.

5peiislitsten-^n5eml,le5 /nittsz- u. Kbenö -^5Z«n
leicke Isze5-l<izrt«. Inkaber lt.Ikôn^-V/âlcki.

k^sswursnt uncl Lisi'iisIIs
ösi-.üsssi-plstz: 10, LsssI 1532

8iZ8e»8e>isfi8-8i>sI Im l. 8ioclt. f. Xlt8l!>ieiilieltet-äemi>ii.

ennetdstiilon
komfortables tlotel mitten unter clsn t^urbäusern.
k^ran^ös- lc.ücbe. ^ 8pe^iaiar?t im biause. Limmer von
fr. 2. an. - Prospekt. Vultikr-8vbrsnsr.

beim alten öaci. Laknkok l'ramlinîs 2, l, 6
^ectsn Sonntag von 4 bis 10 vbr WM I'ani-Untoi'naltung

piinicc, öccllinusilc ?Intto cZessIIsekcclt Reelle ^Veillv

Ls vmpvsklt sieb Kestens »kllllisvk, Lbek cls vuisine.

1710

Ssim IZgbnkot îsiopbon S35

là: IVIII'l-I.^P-SI's-î^^e

Ilote! NMeerbllW. vm
Xeu elncrerlcbtetes «sus. Limmer von rr. 2 -»n.

Vsîv-Nesîsursnî
rSxllcb v. 4'/, bis u. 8 dis l0>/2 Ubr, Sonnt-czs v. 11 dis 12 vbr:

eintritt krei. 1600 Kein XonsumstlonssuksebläK

1SI6Noc!l?eitz-

privat- unll

Zvlliierklilikteli NliMetrleb i-an nie»
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